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Die Dubia der vier Kardinäle ist ein Stich ins 

Wespennest.... 

___________________________________________________________________ 

 

Amoris laetitia:  

Römische Notmaßnahmen gegen Dubia der vier Kardinäle 

 

Notmaßname Spadaro SJ: Neuauflage des Interviews mit Kardinal 

Schönborn vom 7. Juli 2016  

(Rom) In Rom gefällt es nicht 

allen, und auch von manchem 

Bischofssitz in der Welt blickt 

man derzeit besorgt auf die 

Ewige Stadt am Tiber: Die fünf 

Dubia der vier Kardinäle Burke, 

Caffarra, Meisner und Brand-

müller haben die Diskussion um 

das umstrittene nachsynodale 

Schreiben Amoris laetitia auf 

eine neue Ebene gehoben, die 

nicht mehr übersehen werden 

kann. 

 

Manche meinen, aus der heutigen Katechese bei der Generalaudienz eine erste Art 

von Antwort auf die Fragen der Kardinäle herauszuhören. Allerdings unterscheidet 

sie sich nicht wirklich von anderen Katechesen in diesem Heiligen Jahr. Die 

päpstliche Aufforderung: „Geduldig die Lästigen ertragen“, eignet sich für ganz 

unterschiedliche Interpretationen. 

► Schönborn als Antwort auf Dubia der Kardinäle? 

Der Papst-Vertraute Pater Antonio Spadaro SJ, Leiter der römischen Jesuiten-

zeitschrift Civiltà Cattolica reagierte grimmig auf die Dubia. Als schnelle Notmaß-

nahme, um den Kardinälen etwas entgegenhalten zu können, holte er wieder ein 

Interview mit dem Erzbischof von Wien hervor, das er am vergangenen 7. Juli 

veröffentlicht hatte (Civ. Catt. Heft 3986). 

Spadaro publizierte es als „Antwort“ auf die vier Kardinäle gestern noch einmal auf 

seinem Blog CyberTeologia. Dieses Mal unter dem streitbareren Titel: „‘Amoris 

laetitia ist natürlich ein Akt des Lehramtes‘. Mein Gespräch mit Kardinal Schönborn“. 

Neben dem italienischen Original liegen Übersetzungen in englischer und spanischer 

Sprache vor, aber keine in deutscher Sprache. Selbst das Erzbistum Wien hatte sich 

auf die Veröffentlichung einer kurzen Zusammenfassung beschränkt. Ebenso andere 

kirchliche Medien, darunter Radio Vatikan mit dem bezeichnenden Titel: „Schönborn: 

Amoris laetitia ist ‚Akt des kirchlichen Lehramtes‘‘“. Mitte April hatte Papst Franziskus 

http://www.laciviltacattolica.it/it/quaderni/articolo/3851/conversazione-con-il-cardinale-sch%C3%96nborn-sull%C2%ABamoris-laetitia%C2%BB/
http://www.laciviltacattolica.it/articoli_download/extra/INTERVISTA%20SCHONBORN%20INGLESE.pdf
http://www.cyberteologia.it/2016/11/amoris-laetitia-es-obviamente-un-acto-de-magisterio-mi-conversacion-con-el-cardenal-schonborn/
https://www.erzdioezese-wien.at/site/menschenorganisation/lebendigekirche/familie/bischofssynodezurfamilie/article/51313.html
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Kardinal Schönborn als den „authentischen“ Interpreten von Amoris laetitia 

bezeichnet und anschließend mehrfach auf ihn verwiesen, sobald konkrete Fragen 

zu den umstrittenen Passagen des Dokuments aufkamen. 

► Kardinal Caffarra: „Schönborn irrt. Es sind Blinde, die Blinde führen“ 

Nur vier Tage später, am 11. Juli, widersprach Kardinal Carlo Caffarra in einem 

Interview mit Maike Hickson von OnePeterFive. „Schönborn irrt, und das möchte ich 

dem Heiligen Vater sagen“, so Kardinal Caffarra. Den Gläubigen rief er zu: Wenn 

Priester, Bischöfe, Kardinäle etwas über die Ehe lehren, das im Widerspruch zum 

Katechismus der Katholischen Kirche steht, „dann schenkt dem kein Gehör. Es sind 

Blinde, die Blinde führen“. Wiens Erzbischof durfte sich gemeint fühlen. 

 
Notmaßnahme Osservatore Romano 

Kardinal Caffarra hat im September seine 

Bedenken dem Papst kundgetan, aber keine 

Antwort erhalten. Am Montag trat er 

zusammen mit drei anderen Kardinälen an die 

Öffentlichkeit, um auf die Beantwortung der 

aufgeworfenen Fragen zu pochen. 

Der Osservatore Romano, die Tage-szeitung 

des Papstes, druckte seiner-seits als 

Notmaßnahme gegen die Dubia eine Predigt 

ab, die Kardinal Beniamino Stella, Präfekt der 

Kleruskongregation, am vergangenen 13. 

November in Assisi gehalten hatte.  

Anlaß war der Kongreß „Ihr werdet euch um 

die Familienpastoral kümmern“, organisiert  

vom Familienbüro der Italienischen Bischofskonferenz. Dem Text wurde der Titel „Mit 

den verwundeten Familien“ gegeben. 

Das sind die beiden ersten Reaktionen aus den Reihen der „Bergoglio-Garde“ 

(Secretum Meum Mihi).  

 Das Interview von Kardinal Schönborn ist von den beiden Initiativen zwar die 

wichtigere, bestätigt aber vor allem, daß die Dubia der vier Kardinäle ein Stich 

ins Wespennest waren, auf den eine aufgeschreckte Reaktion folgte.  

 In der Tat ist ein erneutes Vorlegen eines Textes mit Thesen und Behaup-

tungen, die von vier Kardinälen mit den Dubia gerade in Frage gestellt 

wurden, Ausdruck einer schwachen Verteidigung. 

___________________________________________________________________ 

Quelle: Katholisches.Info    Text: Giuseppe Nardi Bild: CyberTeologia/Osservatore Romano (Screenshots) 

 

http://www.katholisches.info/2016/07/12/schoenborn-irrt-und-das-moechte-ich-dem-heiligen-vater-sagen-kardinal-caffarra-ueber-blinde-die-blinde-fuehren/
http://www.katholisches.info/2016/07/12/schoenborn-irrt-und-das-moechte-ich-dem-heiligen-vater-sagen-kardinal-caffarra-ueber-blinde-die-blinde-fuehren/
http://www.katholisches.info/2016/11/16/amoris-laetitia-roemische-notmassnahmen-gegen-dubia-der-vier-kardinaele/
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